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1 Aufgabenstellung 
 
Die Firmengruppe Buhck GmbH & Co. KG betreibt südwestlich der Ortschaft Wiershop ein 
Abfallwirtschaftszentrum (AWZ). Die Lage des Standortes kann den Anlagen 1 - 3 entnommen 
werden. 
 
Auf der in den Anlagen 1 - 3 mit gelber Farbe gekennzeichneten Erweiterungsfläche im Süden 
ist nach vorherigem Bodenabbau die Einrichtung einer Deponie der Deponieklasse II geplant 
als südliche Fortsetzung der bestehenden Deponie Jahn. 
 
Unser Büro wurde beauftragt, die von dem Abbau- und Deponievorhaben ausgehenden  
Lärmimmissionen in der Umgebung mit Berücksichtigung der Vorbelastung durch den beste-
henden Betrieb des AWZ zu untersuchen. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 
 
Die gesetzlichen Grundlagen für die Belange des Schallschutzes sind im Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) [1] verankert. Konkretisierende verwaltungsrechtliche Vorgaben für 
die Beurteilung von Geräuschen, die von genehmigungsbedürftigen bzw. nicht genehmigungs-
bedürftigen Anlagen im Sinne des BImSchG ausgehen, enthält die Anleitung zum Schutz ge-
gen Lärm (TA Lärm) [3]. 
 
Nach dieser Verwaltungsvorschrift werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die 
Summe der in den Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche, die von dem Anlagengelände 
ausgehen. In die Berechnung der Beurteilungspegel fließen die Höhe der Lärmimmissionen, 
die Einwirkzeit und -dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.  
 
Der Tag-Beurteilungspegel bezieht sich auf den 16-stündigen Bezugszeitraum von 06:00 - 
22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten werktags 06:00 - 07:00 Uhr und 20:00 
- 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr und 20:00 - 
22:00 Uhr wird ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben (ausgenommen die Gebiete in 
den Zeilen 2 - 5 in der Tabelle 1 auf Seite 5). In der Bezugszeit nachts (22:00 - 06:00 Uhr) ist 
die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel maßgebend.  
 
Nach TA Lärm ist zur Bestimmung des Zuschlages für die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Geräusche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. können bei Prognosen 
pauschale Impulszuschläge von KI = 3 dB oder KI = 6 dB je nach Auffälligkeit bei der Bildung 
der Beurteilungspegel berücksichtigt werden, sofern keine näheren Informationen über die Im-
pulshaltigkeit vorliegen. Treten in einem Geräusch am Immissionsort ein oder mehrere Einzel-
töne deutlich hörbar hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so ist je nach Auffälligkeit 
ein Zuschlag von KT = 3 dB oder KT = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels hinzuzu-
rechnen. Die ermittelten Beurteilungspegel sind kaufmännisch ab- oder aufzurunden. Auf die 
diesbezüglichen Ausführungen in den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Lärm [4] wird ver-
wiesen. 
 
Die für die Beurteilung maßgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm  
 
● bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte der geöffneten Fenster der vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Räume (dies sind in der Regel die den 
Lärmquellen zugewandten Fenster in den obersten Geschossen) 

 
● bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen 

Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 
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Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des BImSchG ist 
sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach TA Lärm zu beurteilenden Anlagen, 
Betriebe und Einrichtungen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte nicht über- 
schreitet: 
 
Tabelle 1:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm  
 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Industriegebiet (GI) 70 70 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Urbane Gebiete (GU) 63 45 

Misch-/Kern-/Dorfgebiete (MI, MK, MD) 60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser  
und Pflegeanstalten 

45 35 

 
Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als  
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 
den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete 
und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
dürftigkeit zu beurteilen. 
 
Je nach Aufgabenstellung und örtlichen Bedingungen werden die Lärmimmissionen gemes-
sen oder durch Schallausbreitungsberechnungen prognostiziert. Die gemessenen oder be-
rechneten Immissionspegel gelten für Wetterlagen, die die Schallausbreitung begünstigen. 
Diese liegen bei Mitwind bzw. Inversion vor.  
 
Zur Berücksichtigung der im Langzeitmittel unterschiedlichen Wetterlagen, die sowohl günstig 
wie auch ungünstig sein können, ist nach TA Lärm bei der Bildung des Beurteilungspegels die 
meteorologische Korrektur Cmet gemäß Abschnitt 8 der DIN ISO 9613-2 [5] anzuwenden.  
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Die meteorologische Korrektur ist erst bei Abständen von mehr als 200 m relevant und liegt 
dann in der Regel zwischen 1 dB(A) und 3 dB(A). 
 
Die TA Lärm stellt auf die Gesamtlärmbelastung aller nach dieser Verwaltungsvorschrift zu 
beurteilenden Anlagen ab. Vorbelastungen durch bereits vorhandene Anlagen bzw. Betriebe 
sowie durch bau- oder planungsrechtlich ausgewiesene zukünftige gewerbliche Nutzungen 
sind zu berücksichtigen.  
 
Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in 
seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder 
Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden Wo-
chenenden, die oben genannten Immissionsrichtwerte auch bei Einhaltung des Standes der 
Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, kann eine Überschreitung im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen wer-
den. Bei bestehenden genehmigungsbedürftigen oder nicht genehmigungsbedürftigen Anla-
gen kann unter den genannten Voraussetzungen von einer Anordnung abgesehen werden.  
 
Dabei ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der Dauer und der Zeiten der Überschreitungen, 
der Häufigkeit der Überschreitungen durch verschiedene Betreiber sowie von Minderungs-
möglichkeiten durch organisatorische und betriebliche Maßnahmen zu prüfen, ob und in wel-
chem Umfang der Nachbarschaft eine höhere als die o.a. zulässige Belastung zugemutet wer-
den kann. Die Summe der von verschiedenen Anlagenbetreibern in Anspruch genommenen 
seltenen Ereignisse darf 14 Tage im Jahr nicht überschreiten. Folgende Immissionsrichtwerte 
dürfen bei seltenen Ereignissen unabhängig von der Gebietsart nicht überschritten werden: 
 
Tabelle 2:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm für seltene Ereignisse 

 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

70 55 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte am Tag um nicht mehr als  
20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 
 
 
 
 



 

Seite 7 von 30 Textseiten des Gutachtens Nr. 19-06-6 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung der geplanten südlichen Erweiterung des Abfallwirtschaftszentrums Wiershop  
(Einrichtung der Deponie Jahn - Süd nach vorherigem Bodenabbau) 

 

3 Immissionsorte 
 
Die in der Anlage 3 gekennzeichneten Immissionsorte IO 1 - IO 7 werden zur Ermittlung und 
Beurteilung der vom Abfallwirtschaftszentrum ausgehenden Lärmimmissionen, die sich  
gemäß den Ausführungen in den Kapitel 4 und 5 auf die Beurteilungszeit tags zwischen 06:00 
Uhr und 22:00 Uhr mit den unten angegebenen Immissionsrichtwerten der TA Lärm beschrän-
ken, herangezogen (die Immissionsberechnungshöhe wird jeweils mit 5,5 m für das 1. Ober-/ 
Dachgeschoss in Ansatz gebracht): 
 
IO 1, IO 2: Wohnhäuser in der Heinrich-Jebens-Siedlung/Geesthacht südlich des AWZ    
 Es besteht kein Bebauungsplan, nach der tatsächlichen Nutzung wird von der 

mit Allgemeinen Wohngebieten / Kleinsiedlungsgebieten verknüpften Schutz-
bedürftigkeit ausgegangen mit dem Immissionsrichtwert von 55 dB(A),   

 Ein Auszug aus dem Liegenschaftskataster ist auf der Seite 8 eingefügt. Bei 
den dunkelgrauen Gebäuden handelt es sich um Wohnhäuser und bei den hell-
grauen Gebäuden um Nebengebäude. 

 
IO 3: Haus im Außenbereich am Gülzower Weg südöstlich des AWZ    
 Es besteht kein Bebauungsplan, es ist gängige Praxis, in Außenbereichen von 

der mit Misch-/Dorfgebieten verknüpften Schutzbedürftigkeit auszugehen mit 
dem Immissionsrichtwert von 60 dB(A) 

 
IO 4, IO 5: Wohnhäuser in Neu Gülzow östlich des AWZ an der Geesthachter Straße   
 Es besteht kein Bebauungsplan, nach der tatsächlichen Nutzung wird von der 

mit Allgemeinen Wohngebieten / Kleinsiedlungsgebieten verknüpften Schutz-
bedürftigkeit ausgegangen mit dem Immissionsrichtwert von 55 dB(A) 

 
IO 6: Wohnhaus in Wiershop nördlich des AWZ   
 Es besteht kein Bebauungsplan, nach der tatsächlichen Nutzung sowie gemäß 

den Gebietsfestsetzungen des sich nördlich anschließenden Bebauungsplanes 
Nr. 1 der Gemeinde Wiershop wird von der Schutzbedürftigkeit eines Dorfge-
bietes ausgegangen mit dem Immissionsrichtwert von 60 dB(A) 

 
IO 7: Wohnhaus auf dem Hof Hasenthal westlich des AWZ   
 Es besteht kein Bebauungsplan, nach der tatsächlichen Nutzung wird von der 

Schutzbedürftigkeit eines Dorfgebietes ausgegangen mit dem Immissionsricht-
wert von 60 dB(A). 

 
Eine abschließende Bewertung und Einstufung der Schutzbedürftigkeiten bleibt der Genehmi-
gungsbehörde vorbehalten. 
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Auszug aus dem Liegenschaftskataster für den Bereich Heinrich-Jebens-Siedlung mit den  
Immissionsorten IO 1 und IO 2 
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4 Anlagen- und Betriebsbeschreibung 
 
4.1 Bestandsbereiche 
 
Die in den Anlagen 2 und 3 dargestellten Luftbildaufnahmen und Lagepläne des AWZ  
stammen aus den Jahren 2016/2017. Der fortgeschriebene Lageplan des AWZ mit Stand vom 
Dezember 2018 ist als Anlage 4 beigefügt. 
 
Auf den im Westen gelegenen ehemaligen Kiesabbauflächen Cemex und Rappenberg ist die 
Wiederverfüllung und Rekultivierung abgeschlossen. Auf der Fläche Pemöller soll dies bis 
Ende 2020 erfolgen. 
 
Die in der Anlage 3 durch rote Schraffuren gekennzeichneten Betriebsbereiche werden wie 
folgt genutzt: 
 
1 Bauschuttaufbereitung BSA mit 1 Brecheranlage, 1 Siebanlage und 1 Radlader (derzeit 

am nördlichen Rand der Fläche Pemöller, nach Abschluss der dortigen Wiederverfüllung 
wird die BSA nach Süden verschoben), Betriebszeit 06:00 - 20:00 Uhr 

 
2 Kompostierung mit 1 Schredder, 1 Siebanlage, 1 Mietenumsetzer und 2 Radladern (nach 

Abschluss der Wiederverfüllung der Fläche Pemöller wird die Kompostierung nach Süden 
erweitert), Betriebszeit 06:00 - 20:00 Uhr 

 
3 Betriebsfläche der Bauabfallsortierung BAS mit 1 Sortieranlage incl. Schwingsieb und 

Spannwellensieb, 1 Windsichter, 2 Radladern, 2 Baggern und 1 Stapler (Lagerung und 
Umschlag in Hallen sowie Kleinannahme/Recyclinghof nördlich der abgeschlossenen  
Deponie II und westlich der Deponie Jahn), Betriebszeit 07:00 - 18:00 Uhr, optional zu-
künftig 06:00 - 22:00 Uhr 

 
4 Altholzaufbereitung mit 1 Schredder und 1 Radlader, Betriebszeit 07:00 - 18:00 Uhr 
 
5 Presse für künstliche Mineralfasern KMF mit 1 Bagger nördlich des Erdenwerkes, Be-

triebszeit 07:00 - 18:00 Uhr, optional zukünftig 06.00 - 20:00 Uhr 
 
6 Erdenwerk mit Halle für belastete Böden mit 1 Radlader und 1 Stapler (Konditionierung, 

Lagerung, interner und externer Umschlag), Betriebszeit 06:00 - 18:00 Uhr, optional zu-
künftig 06.00 - 20:00 Uhr 

 
 



 

Seite 10 von 30 Textseiten des Gutachtens Nr. 19-06-6 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung der geplanten südlichen Erweiterung des Abfallwirtschaftszentrums Wiershop  
(Einrichtung der Deponie Jahn - Süd nach vorherigem Bodenabbau) 

 

7 Deponie Jahn mit 6 Baumaschinen wie Radlader, Bagger, Raupe, Walze (abschnittsweise 
Deponiebau und Einbau von Materialien gemäß DK II mit anschließender Rekultivierung), 
Betriebszeit 06:00 - 18:00 Uhr, optional zukünftig 06.00 - 20:00 Uhr 

 
8 Betriebsfläche nördlich der Deponie Jahn mit 1 Siebanlage und 1 Radlader (Lager- und 

Umschlagfläche für Böden), Betriebszeit 06:00 - 18:00 Uhr, optional zukünftig 06.00 - 
20:00 Uhr 

 
9 Abbau und Deponie Ost mit 1 Siebanlage einschließlich 1 Radlader sowie 6 Baumaschi-

nen wie Radlader, Bagger, Raupe, Walze (abschnittsweise Abbau von Sand/Kies,  
Deponiebau und Einbau von Materialien gemäß DK 0 mit anschließender Rekultivierung), 
Betriebszeit 06:00 - 18:00 Uhr, optional zukünftig 06.00 - 20:00 Uhr. 

 
Bei den Vorbelastungsberechnungen wird auf der sicheren Seite liegend von den angegebe-
nen maximalen Betriebszeiten ausgegangen mit konservativem Abzug von jeweils 1 Stunde 
für Pausen bzw. Rüst-/Reinigungszeiten (also Betriebsbereiche 1, 2, 5, 6, 7, 8 und 9 mit Ein-
wirkzeiten von jeweils 13 Stunden, Betriebsbereich 3 mit einer Einwirkzeit von 15 Stunden und 
Betriebsbereich 4 mit einer Einwirkzeit von 10 Stunden, alle Betriebsbereiche jeweils mit der 
WA - Ruhezeitstunde 06:00 - 07:00 Uhr sowie Betriebsbereich 3 zusätzlich mit der WA -  
Ruhezeitstunde 20:00 - 21:00 Uhr).  
 
Weiterhin wird zur sicheren Seite hin der Parallelbetrieb sämtlicher Betriebsbereiche sowie 
Parallelbetrieb von Deponiebau und Deponieverfüllung auf der Deponie Jahn (7) bzw. von 
Bodenabbau, Deponiebau und Deponieverfüllung auf der Deponie Ost (9) angenommen. 
 
Fahrten von Schwerlastfahrzeugen wie Lkw, Schlepper und Dumper sind aufgrund der großen 
Abstände der Betriebsbereiche zu den im Kapitel 3 beschriebenen Immissionsorten im Ver-
hältnis zu den Schallemissionen der o.a. Anlagen und Baumaschinen vernachlässigbar. Dies 
gilt ebenfalls für den Umschlag von Containern. 
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4.2 Südliche Erweiterungsfläche 
 
Die südliche Erweiterungsfläche (Deponie Jahn - Süd) weist an den Rändern folgende Gelän-
dehöhen auf mit entsprechenden Höhenverläufen innerhalb der Fläche: 
 
● Ca. 62 m üNN im Südwesten 
● Ca. 53 m üNN im Südosten 
● Ca. 48 m üNN im Nordosten 
● Ca. 54 m üNN im Nordwesten. 
 
Die Abbausohle liegt gemäß Anlage 6 mit ca. 25 m üNN um 23 m bis 37 m unter der Gelän-
deoberfläche. Die Deponieverfüllung erfolgt gemäß Anlage 7 bis zur Oberkante der Deponie 
von ca. 52 m üNN an den Rändern und 76 m üNN im Bereich des Höhenkammes. 
 
In den Entwurfsplänen ist am südlichen und südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche eine 
Lärm- und Sichtschutzwand (teilweise auf dem Gelände, teilweise auf einem Erdwall) mit einer 
durchgehenden Höhe von 61,5 m üNN dargestellt. 
 
Beim Bodenabbau und Deponiebetrieb auf der Erweiterungsfläche sind folgende Nutzun-
gen/Betriebsaktivitäten zu unterscheiden, deren zeitliche Abfolge in den Anlagen 10 - 18 dar-
gestellt ist: 
 
10.1 Sandaufbereitung (1 Siebanlage und 1 Radlader) 
  Standort überwiegend auf der Geländeoberfläche, zeitweise auch auf der Sohle des  
  Bodenabbaus 
 
10.2 Bodenabbau (1 Radlader) 
  Im jeweiligen Bauabschnitt auf der Geländeoberfläche beginnend und auf der Abbau- 
  sohle endend 
 
10.3 Deponiebau (Abdichtung des Untergrundes mit 6 Baumaschinen wie Radlader,  
  Bagger, Raupe, Walze) 
  Im jeweiligen Bauabschnitt nachfolgend zum Bodenabbau auf der Abbausohle und im  
  Bereich der Böschungen 
 
10.4 Deponieverfüllung (3 Baumaschinen wie Radlader, Raupe, Walze) 
  Im jeweiligen Bauabschnitt nachfolgend zur Herrichtung des Untergrundes von der  
  Abbausohle beginnend bis zur Geländeoberfläche und darüber hinaus bis zu den o.a.  
  Verfüll-/Deponiehöhen 
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10.5 Deponieabdichtung/Rekultivierung (3 Baumaschinen wie Raupe, Bagger, Walze) 
  Im jeweiligen Bauabschnitt nachfolgend zur Verfüllung auf der Deponieoberfläche mit  
  den o.a. Verfüll-/Deponiehöhen. 
 
Aufgrund der Annäherung zur Heinrich-Jebens-Siedlung werden zusätzlich die An- und Ab-
fahrten von Schwerlastfahrzeugen im Bereich der Erweiterungsfläche mit den in den Anlagen  
25 - 27 dargestellten Fahrwegen wie folgt gemäß Abstimmung mit der Firma Buhck hinzu- 
gerechnet: 
 
10.6 Ca. 100 Dumper-Touren bzw. 200 Dumper-Fahrten zwischen Bodenabbau (10.2) und 

Sandaufbereitung (10.1) 
 
10.7 Ca. 40 Lkw-Touren bzw. 80 Lkw-Fahrten zum Abtransport des Abbaugutes von der 

Sandaufbereitung (10.1) 
 
10.8 Ca. 40 Lkw-Touren bzw. 80 Lkw-Fahrten zum Antransport von Verfüllmaterial zu den 

Deponiebereichen (10.4) 
 
10.9 Ca. 20 Lkw/Dumper-Touren bzw. 40 Lkw/Dumper-Fahrten zum Antransport von Dich-

tungsmaterialien zu den Deponiebaubereichen (10.3). 
 
Der Betriebszeitrahmen wird analog zu den Bestandsbereichen mit 06:00 - 20:00 Uhr und 
einer Einwirkzeit abzüglich 1 Stunde für Pausen von 13 Stunden (incl. WA - Ruhezeitstunde 
06:00 - 07:00 Uhr) in Ansatz gebracht. Ca. 10 % der SV-Fahrten 10.6 - 10.9 werden in die  
WA - Ruhezeitstunde 06:00 - 07:00 Uhr gelegt. 
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5 Berechnungsansätze und -verfahren 
 
5.1 Schallmessungen und Schallemissionen 
 
Am Donnerstag, den 11.05.2017, wurden durch den Unterzeichner zwischen 10:00 Uhr und 
11:00 Uhr mit dem geeichten Schallpegelanalysator Brüel & Kjaer Typ 2270 Messungen  
in definierten Abständen zu einzelnen Anlagen des Abfallwirtschaftszentrums vorgenommen.1) 
Die Messprotokolle sind als Anlagen 19 - 22 beigefügt. In Anlehnung an das Hüllflächenver-
fahren der DIN 45635 [6] lassen sich daraus mittels einer Halbkugel-Hüllfläche mit dem Radius 
s des Messabstandes folgende Schallleistungen incl. Impulszuschlag ableiten:2) 

 
● Bauabfall-Sortieranlage (BAS)   LW = 118 dB(A) 
● Windsichter     LW = 115 dB(A) 
● Schredder Kompostierung (Strauchschnitt) LW = 121 dB(A) 
● KMF-Presse mit Bagger    LW = 104 dB(A). 
 
Für die übrigen Anlagen, Vorgänge und Fahrzeuge werden auf der Grundlage von Literatur-
angaben [8, 9] und Erfahrungswerten folgende – auf der sicheren Seite liegende – Schallleis-
tungen incl. Impulszuschlag in Ansatz gebracht: 
 
● Schredder Altholzaufbereitung    LW = 126 dB(A) 
● Brecher Bauschuttaufbereitung    LW = 121 dB(A) 
● Siebanlagen Kiesabbau     LW = 115 dB(A) 
● Radlader, Bagger, Raupen, Walzen, Umsetzer  LW = 108 dB(A)3) 

● Stapler       LW = 105 dB(A) 
● Lkw- und Dumper-Fahrten    LW,1h‘ = 70 dB(A)/m4) 

 
Bei der Schallemission für Radlader, Bagger, Raupen und Walzen ist vorausgesetzt, dass 
diese nicht mit Warneinrichtungen für Rückwärtsfahrten ausgestattet sind, die „Pieptöne“ er-
zeugen. 
 
 
1) Emissionsmessungen sind im Regelfall witterungsunabhängig. Der Vollständigkeit halber sind die Wetterdaten 

nachfolgend angegeben: Sonnig, schwacher Wind, Lufttemperatur 16 °C, Luftfeuchtigkeit 45 %, Luftdruck 999 
hPa (vor Ort mit dem Hygro-/Thermo-/Barometer Greisinger Typ GFTB 100 erfasst).  

2) Nach der Gleichung LW = LAFTeq + 20*lg(s) + 8.  
3) In [9] werden Spannen der Schallleistungspegel incl. Impulszuschlag von LW = 105 - 110 dB(A) für Radlader, 

LW = 101 - 110 dB(A) für Bagger, LW = 105 - 109 dB(A) für Raupen und LW = 100 - 109 dB(A) für Walzen 
angegeben. Nach eigenen mehrfachen Messungen in Kiesgruben liegen die Schallleistungen von Radladern 
im Regelfall nicht über LW = 108 dB(A). Dieser Wert wird auf der sicheren Seite liegend für alle Baumaschinen 
als durchschnittliche Emission während der jeweiligen Einwirkzeiten in Ansatz gebracht.  

4) Einschließlich der Zuschläge für Steigungen/Gefälle und Rangiervorgänge sowie für „Piep“ - Warntöne bei 
Rückwärtsfahrten. 
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Die mittlerweile häufig verwendeten „schnarrenden“ Warneinrichtungen sind in größeren Ent-
fernungen nicht mehr störend wahrnehmbar. Dies wird derzeit schon im AWZ praktiziert. Bei 
Beauftragung von Fremdfirmen für den Deponiebau und die Deponieabdichtung/Rekultivie-
rung sollte vertraglich geregelt werden, dass entsprechende Baumaschinen eingesetzt wer-
den. Dies gilt insbesondere für die südliche Erweiterungsfläche zum Schutz der Heinrich- 
Jebens-Siedlung. 
 
Weiterhin sollte durch Betriebsanweisungen so weit wie möglich sichergestellt werden, dass 
bei Anlieferungen für die Verfüllung der Deponie das Schlagen der Klappen der Lkw-Mulden 
zum Lösen von anhaftenden Resten mit Schallleistungen nach eigenen Messerfahrungen von 
LWmax = 126 dB(A) unterbleibt (einzelne Zuwiderhandlungen gehen bei der Bildung der  
Emissions-Summenpegeln der jeweiligen Schallquellenbereiche, die auf die Betriebs-/Einwirk-
zeiten bezogen sind, unter). 
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5.2 Zusammenfassung der Schallemissionen und Betriebsszenarien 
 
5.2.1 Bestandsbereiche 
 
Für die einzelnen Betriebseinheiten des Abfallwirtschaftszentrums im Bestand werden die 
Schallleistungen der Anlagen und Baumaschinen zusammengefasst und gleichmäßig über die 
in der Anlage 3 rot schraffierten Flächen verteilt: 
 
1 Bauschuttaufbereitung (BSA)  
 1 Brecher    LW = 121 dB(A) 
 1 Siebanlage   LW = 115 dB(A) 
 1 Radlader   LW = 108 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 122 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
2 Kompostierung  
 1 Schredder  LW = 121 dB(A) 
 1 Siebanlage   LW = 115 dB(A) 
 1 Umsetzer   LW = 108 dB(A) 
 2 Radlader   2 x LW = 108 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 123 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
3 Bauabfallsortierung (BAS) + Recyclinghof  
 1 Sortieranlage  LW = 118 dB(A) 
 1 Windsichter   LW = 115 dB(A) 
 2 Radlader   2 x LW = 108 dB(A) 
 2 Bagger    2 x LW = 108 dB(A) 
 1 Stapler    LW = 105 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 121 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 15 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
4 Altholzaufbereitung  
 1 Schredder  LW = 126 dB(A) 
 1 Radlader   LW = 108 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 126 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 10 Stunden ab 07:00 Uhr 
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5 KMF-Presse  
 Presse incl. Bagger LW = 104 dB(A) 
 Summe   LWgesamt = 104 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
6 Erdenwerk  
 1 Radlader   LW = 108 dB(A) 
 1 Stapler   LW = 105 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 110 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
7 Deponie Jahn  
 6 Baumaschinen   6 x LW = 108 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 116 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
8 Betriebsfläche Nord  
 1 Siebanlage  LW = 115 dB(A) 
 1 Radlader    LW = 108 dB(A) 
 Summe     LWgesamt = 116 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
9 Abbau und Deponie Ost  
 1 Siebanlage  LW = 115 dB(A) 
 1 Radlader   LW = 108 dB(A) 
 6 Baumaschinen   6 x LW = 108 dB(A) 
 Summe    LWgesamt = 119 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr. 
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5.2.2 Südliche Erweiterungsfläche 
 
Die südliche Erweiterungsfläche fließt mit folgenden zusammengefassten Schallleistungen in 
die Prognoseberechnungen ein, die gleichmäßig über die in den Anlagen 25 - 27 farbig schraf-
fierten Flächen verteilt werden. 
 
10.1 Sandaufbereitung 
  1 Siebanlage  LW = 115 dB(A) 
  1 Radlader   LW = 108 dB(A) 
  Summe    LWgesamt = 116 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
10.2 Bodenabbau 
  1 Radlader   LW = 108 dB(A) 
  Summe    LWgesamt = 108 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
10.3 Deponiebau 
  6 Baumaschinen 6 x LW = 108 dB(A) 
  Summe    LWgesamt = 116 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
10.4 Deponieverfüllung 
  3 Baumaschinen 3 x LW = 108 dB(A) 
  Summe    LWgesamt = 113 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr 
 
10.5 Deponieabdichtung/Rekultivierung 
  3 Baumaschinen 3 x LW = 108 dB(A) 
  Summe    LWgesamt = 113 dB(A) mit einer Einwirkzeit  
      von 13 Stunden ab 06:00 Uhr. 
 
Die Fahrten der Lkw und Dumper im Bereich der südlichen Erweiterungsfläche werden mit 
LW,1h‘ = 70 dB(A)/m,Fz und den im Kapitel 4.2 angegebenen Frequentierungen ab 06:00 Uhr 
als Linienschallquellen 10.6 - 10.9 hinzugerechnet. Die Lage der Fahrwege ist in den Anlagen 
25 - 27 gekennzeichnet. 
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5.3 Beschreibung der Berechnungsmodelle 
 
Während einer Übergangszeit sind die bestehende Deponie Jahn und die geplante Deponie 
Jahn - Süd parallel in Betrieb. Auf der sicheren Seite liegend werden daher die Schallquellen-
bereiche 7 und 10 gleichzeitig in Ansatz gebracht (wie im Übrigen gemäß den Ausführungen 
im vorletzten Absatz auf Seite 10 auch alle sonstigen Betriebsbereiche des AWZ). 
 
Die in den Anlagen 13 - 15 dargestellten Betriebsphasen der Erweiterungsfläche sowie die 
daraus abgeleiteten Anlagen 25 - 27 mit Kennzeichnung der Schallquellenbereiche 10.1 - 10.9 
beinhalten Abbau-, Deponiebau-, Verfüll- und Abdichtung-/Rekultivierungsarbeiten und  
werden den Prognoseberechnungen als Worst-Case-Szenarien mit auf der sicheren Seite  
liegendem Parallelbetrieb zugrunde gelegt.  
 
Die Emissionshöhen der Schallquellen werden für Baumaschinen und Fahrzeuge mit 1 m und 
für alle übrigen Anlagen mit 2 m im Berechnungsmodell berücksichtigt (jeweils über Gelände 
bzw. Bezugshöhe). Die Geländehöhen der Bestandsflächen werden aus den vorliegenden  
Höhenangaben interpoliert. Dies gilt auch für die Geländehöhen der Erweiterungsfläche  
gemäß den Ausführungen im ersten Absatz auf Seite 11 unter Bezugnahme auf die in den 
Anlagen 25 - 27 dargestellten Höhenlinien der Umgebung (die bis zu den Immissionsorten in 
das Berechnungsmodell eingegeben werden).  
 
Die in den Entwurfsplänen sowie in den Anlagen 25 - 27 vorgesehene und dargestellte Lärm- 
und Sichtschutzwand (teilweise auf dem Gelände, teilweise auf einem Erdwall) am südlichen 
und südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche mit einer durchgehenden Höhe von 61,5 m 
üNN5) hat keinen Einfluss auf die Schallausbreitung der Anlagen und Betriebsaktivitäten auf 
den Bestandsflächen 1 - 9 in Richtung Heinrich-Jebens-Siedlung. Die Auswirkungen für die 
Erweiterungsfläche mit unterschiedlichen Ausprägungen der Abschirmwirkung je nach Ab-
stand der Bauabschnitte zur Lärmschutzwand werden ergänzend zur freien Schall-ausbreitung 
berechnet. 
 
Zur Beurteilung der verschiedenen Betriebsphasen und -fortschritte der Tätigkeiten auf der 
Erweiterungsfläche werden den Schallausbreitungsberechnungen im Hinblick auf etwaige Ab-
schirmungen die ungünstigsten Gelände-/Oberflächen- bzw. Emissionshöhen mit Berücksich-
tigung der unterschiedlichen Abschirmwirkungen der Lärmschutzwand am südlichen und süd-
östlichen Rand wie folgt zugrunde gelegt: 
 
 
5) Im Westen entspricht dies der gegebenen Geländehöhe. Am südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche liegt 

die Oberkante der Lärmschutzwand ca. 8 m über der Geländehöhe. 
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Zuordnung der Emissionshöhen in den Berechnungsmodellen 
 
● 10.1 Sandaufbereitung oben auf dem Ursprungsgelände  
 Ohne Abschirmung durch Böschungen, die relativ weit entfernte Lärmschutzwand am 

südlichen und südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche hat nur marginalen Einfluss auf 
die Schallausbreitung mit Pegelminderungen gemäß den Berechnungsergebnissen von  
< 1 dB(A). 

 
● 10.2 Bodenabbau oben auf dem Ursprungsgelände beginnend   
 Ohne Abschirmung durch Böschungen, die Lärmschutzwand am südlichen und südöstli-

chen Rand der Erweiterungsfläche hat aufgrund der flächenhaften Ausdehnung dieses 
Schallquellenbereichs nur geringen Einfluss auf die Schallausbreitung mit Pegelminde-
rungen gemäß den Berechnungsergebnissen von maximal 1 dB(A). 

 
● 10.3 Deponiebau auf der Abbausohle einschließlich Böschungen  
 Die Abschirmwirkung der Böschungen wird konservativ mit einem pauschalen Minde-

rungswert von 3 dB in Ansatz gebracht, der vereinfachend emissionsseitig von der Ge-
samt-Schallleistung der 6 Baumaschinen von LW = 116 dB(A) abgezogen wird mit einem 
resultierenden Wert von LW = 113 dB(A), hinzukommen Abschirmwirkungen durch die 
Lärmschutzwand mit zusätzlichen Pegelminderungen gemäß den Berechnungsergebnis-
sen von 1 - 3 dB(A). 

 
● 10.4 Deponieverfüllung auf Höhe des Ursprungsgeländes  
 Ohne Abschirmung durch Böschungen, aber mit Pegelminderungen durch die Lärm-

schutzwand gemäß Berechnungsergebnissen von 1 - 5 dB(A), bei Verfüllungen oberhalb 
des Ursprungsgeländes ohne Abschirmwirkung der Lärmschutzwand ist die Deponieab-
dichtung/Rekultivierung des vorigen Abschnittes bereits beendet und 10.5 entfällt. 

 
● 10.5 Deponieabdichtung/Rekultivierung mit Endhöhen der Deponie  
 Ohne Abschirmung durch Böschungen bzw. durch die Lärmschutzwand, die Verfüllung 

des nächsten Abschnittes ist dabei noch nicht über das Ursprungsgelände hinausgekom-
men. 

 
● 10.6 - 10.9 Lkw/Dumper- Fahrten oben auf dem Ursprungsgelände  
 Ohne Abschirmung durch Böschungen, die relativ weit entfernte Lärmschutzwand am 

südlichen und südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche hat nur marginalen Einfluss auf 
die Schallausbreitung mit Pegelminderungen gemäß den Berechnungsergebnissen von  
< 1 dB(A). 
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5.4 Berechnungsverfahren 
 
Für die Schallausbreitungsberechnungen kommt das Programm LIMA, Version 2019.02, zum 
Einsatz. Auf der Grundlage der digitalen Lagepläne und der aus Google Earth Pro entnomme-
nen Luftbildaufnahme wird ein Simulationsmodell erstellt. Mit den im Kapitel 5.2 angegebenen 
Schallleistungen und anlagentypischen Bezugs- Frequenzspektren werden die Schallimmissi-
onen durch oktavspektrale Ausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 ermittelt. Die 
Berechnung der Bodendämpfung Agr erfolgt programmintern nach Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-
2. Die meteorologische Korrektur Cmet wird berücksichtigt6).  
 
Bei der Bildung der auf die 16-stündige Tagzeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr bezogenen 
Beurteilungspegel werden die Einwirkzeitkorrekturen sowie die Ruhezeitzuschläge an IO 1,  
IO 2, IO 4 und IO 5 je nach angesetzten Betriebszeiten der Betriebseinheiten programmintern 
ausgewertet.  
 
Die Impulszuschläge sind bereits in den Emissionswerten enthalten (auf die Ausführungen im 
letzten Absatz auf Seite 14 zur Vermeidung von Geräuschimpulsen durch das Schlagen der 
Klappen der Lkw-Mulden wird verwiesen).  
 
Mit Ausnahme von „Piepgeräuschen“ als Warnton bei Rückwärtsfahrten von Fahrzeugen, die 
im Emissionswert für Lkw und Dumper enthalten sind, werden keine weiteren einzeltonhaltigen 
Geräusche in Ansatz gebracht (auf die Ausführungen im vorletzten Absatz auf Seite 14 zum 
Einsatz von Baumaschinen wie Radlader mit nicht störenden „schnarrenden“ Warntoneinrich-
tungen wird verwiesen). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6) Grundlage für die Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet ist die über das Jahr gemittelte Windstatistik 

am Beurteilungsstandort, die für die nahegelegene Wettermessstation Geesthacht als Anlage 23 beigefügt ist 
(entnommen aus dem Internetportal www.windfinder.com). Die für Sektoren von 22,5° angegebenen Windrich-
tungs-Häufigkeiten werden auf die für die Berechnungen maßgebenden 10°-Sektoren umgerechnet mit Inter-
polation der Zwischenwerte. In der Anlage 24 sind die daraus auf der Grundlage von Rechenalgorithmen resul-
tierenden lokalen Meteorologie-Faktoren C0 angegeben (Eingangswerte für die Berechnungen von Cmet inner-
halb des Programms LIMA). 

http://www.windfinder.com/
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6 Ergebnisse und Bewertung 
 
6.1 Ohne Lärmschutzwand 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen der Vorbelastungen (Schallquellen-
bereiche 1 - 9 in der Anlage 3 mit maximalen Betriebszeiten) sind als Anlagen 29 - 32 beige-
fügt. Die Ergebnisse für die Worst-Case-Betriebsphasen der Erweiterungsflächen gemäß den 
Anlagen 13 und 25, 14 und 26 sowie 15 und 27 ohne Berücksichtigung der Lärmschutzwand 
am südlichen und südöstlichen Rand können den Anlagen 33 - 44 entnommen werden. Die 
folgende Tabelle fasst die berechneten Beurteilungspegel zusammen: 
 
Tabelle 3:  Beurteilungspegel für den Tagzeitraum 06:00 - 22:00 Uhr ohne LS-Wand 
 

 

Vorbelastung 
Schallquellen 

1 - 9  
LSW nicht relevant 

dB(A) 

Zusatzbelastung 
Schallquellen 
10.1 - 10.97) 

ohne LSW 
dB(A) 

Gesamtbelastung 
Schallquellen 

1 - 10.97) 

ohne LSW 
dB(A) 

IO 1 
Heinrich-Jebens-Siedlung 16 
Immissionsrichtwert 55 dB(A) 

52,0 50,4 / 50,8 / 50,7 54,3 / 54,5 / 54,4 

IO 2 
Heinrich-Jebens-Siedlung 7 

Immissionsrichtwert 55 dB(A) 
52,0 53,5 / 53,5 / 52,8 55,8 / 55,8 / 55,4 

IO 3 
Alte Ziegelei 4 

Immissionsrichtwert 60 dB(A) 
50,0 47,8 / 47,3 / 46,3 52,1 / 51,9 / 51,5 

IO 4 
Geesthachter Str. 52 

Immissionsrichtwert 55 dB(A) 
50,5 45,3 / 44,7 / 43,9 51,6 / 51,5 / 51,4 

IO 5 
Geesthachter Str. 34A 

Immissionsrichtwert 55 dB(A) 
50,1 43,5 / 43,0 / 42,4 51,0 / 50,9 / 50,8 

IO 6 
Wiershop, Borgsollweg 8 

Immissionsrichtwert 60 dB(A) 
55,6 41,4 / 41,3 / 41,6 55,8 / 55,8 / 55,8  

IO 7 
Hof Hasenthal 

Immissionsrichtwert 60 dB(A) 
49,9 37,3 / 37,5 / 37,9 50,1 / 50,1 / 50,2 

 
7) 1. Wert: Bodenabbau im 4. BA gemäß Anlage 13, Schallquellen gemäß Anlage 25 
 2. Wert: Bodenabbau im 5. BA gemäß Anlage 14, Schallquellen gemäß Anlage 26 
 3. Wert: Bodenabbau im 6. BA gemäß Anlage 15, Schallquellen gemäß Anlage 27. 
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Mit Ausnahme von IO 2 (Heinrich-Jebens-Siedlung 7) liegen die Gesamt-Beurteilungspegel 
der Vorbelastung durch die bestehenden Betriebsbereiche des AWZ und der Zusatzbelastung 
durch die südliche Erweiterungsfläche ohne Lärmschutzwand am südlichen und südöstlichen 
Rand unter den Immissionsrichtwerten der TA Lärm. An IO 2 liegen die Beurteilungspegel 
ohne Lärmschutzwand um 1 dB(A) über dem Immissionsrichtwert. 
 
Auch ohne explizite Berechnungen kann davon ausgegangen werden, dass einzelne  
Geräuschspitzen abstandsbedingt weit unterhalb der Sollwerte von 85 dB(A) an IO 1, IO 2,  
IO 4 und IO 5 sowie von 90 dB(A) an IO 3, IO 6 und IO 7 und damit innerhalb des nach  
TA Lärm zulässigen Rahmens liegen. Dies gilt auch für einzelnes Schlagen der Klappen der 
Lkw-Mulden bei der Anlieferung von Verfüllmaterial für die Deponie. 
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6.2 Mit Lärmschutzwand 
 
Für IO 1 und IO 2 werden ergänzende Berechnungen mit Berücksichtigung der in den Ent-
wurfsplänen sowie in den Anlagen 25 - 27 vorgesehenen und dargestellten Lärmschutzwand 
am südlichen und südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche mit einer durchgehenden Höhe 
von 61,5 m üNN vorgenommen. Die Ergebnisse sind als Anlagen 45 - 47 beigefügt.  
 
An IO 1 bewirkt die Lärmschutzwand Pegelminderungen der von der Erweiterungsfläche aus-
gehenden Lärmimmissionen um ca. 1 dB(A) und an IO 2 von ca. 2 dB(A). Mit Berücksichtigung 
der Ausführungen im Kapitel 5.3 sowie der Fußnoten in den Anlagen 45 - 47 ergeben sich für 
den ungünstigsten Immissionsort IO 2 folgende Beurteilungssituationen: 
 
Tabelle 4:  Beurteilungspegel für den Tagzeitraum 06:00 - 22:00 Uhr mit LS-Wand 
 

 

Vorbelastung 
Schallquellen 

1 - 9  
LSW nicht relevant 

dB(A) 

Zusatzbelastung 
Schallquellen 

10.1 - 10.9 

mit LSW 
dB(A) 

Gesamtbelastung 
Schallquellen 

1 - 10.9 

mit LSW 
dB(A) 

IO 2 
Heinrich-Jebens-Siedlung 7 

Immissionsrichtwert 55 dB(A) 
52,0 

51,7 / 52,08) 

52,7 / 51,39) 

 52,5 / 49,910) 

54,9 / 55,08) 

55,4 / 54,79) 

 55,3 / 54,110) 

 
Mit Berücksichtigung der Lärmschutzwand liegen die regelwerkkonform gerundeten Beurtei-
lungspegel auch an IO 2 nicht mehr über dem Immissionsrichtwert von 55 dB(A). 
 
 
 
 
 
 
 
8) Bodenabbau im 4. BA gemäß Anlage 13, Schallquellen gemäß Anlage 25 
 1. Wert: Deponieverfüllung 10.4 mit LSW, Rekultivierung 10.5 ohne LSW 
 2. Wert: Deponieverfüllung 10.4 ohne LSW, ohne Rekultivierung 10.5.  
 
9) Bodenabbau im 5. BA gemäß Anlage 14, Schallquellen gemäß Anlage 26 
 1. Wert: Deponieverfüllung 10.4 mit LSW, Rekultivierung 10.5 ohne LSW  
 2. Wert: Deponieverfüllung 10.4 ohne LSW, ohne Rekultivierung 10.5.  
 
10) Bodenabbau im 6. BA gemäß Anlage 15, Schallquellen gemäß Anlage 27 
 1. Wert: Deponieverfüllung 10.4 mit LSW, Rekultivierung 10.5 ohne LSW  
 2. Wert: Deponieverfüllung 10.4 ohne LSW, ohne Rekultivierung 10.5. 
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6.3 Sonstige Vorbelastungen und Qualität der Prognose 
 
Nach örtlicher Befahrung des Untersuchungsgebietes befinden sich im Einwirkungsbereich zu 
den Immissionsorten keine weiteren nach TA Lärm zu beurteilenden Anlagen und Einrichtun-
gen.  
 
Die Qualität der Prognoseberechnungen bzw. die Unsicherheit der ermittelten Beurteilungs-
pegel ist neben den Unsicherheiten der Schallausbreitungsberechnungen hauptsächlich von 
den Unsicherheiten der Emissionsansätze und dem zugrunde gelegten Betriebsumfang ab-
hängig. Nach fachlicher Einschätzung kann davon ausgegangen werden, dass die den Be-
rechnungen zugrundeliegenden Betriebszustände und Emissionswerte auf der sicheren Seite 
liegen und bei etwaigen Nachmessungen eine Überschreitung der ermittelten Beurteilungs-
pegel nicht zu erwarten ist. Insofern ist ein über die Worst-Case-Beurteilungsszenarien hin-
ausgehender Prognosesicherheitszuschlag nicht erforderlich. 
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7 Tieffrequente Geräusche 
 
Tieffrequente Geräusche sind gemäß Nr. 7.3 der TA Lärm gesondert nach DIN 45680 [7] zu 
beurteilen. Diese Norm stellt die Messung und Beurteilung tieffrequenter Geräuschimmissio-
nen auf schutzbedürftige Aufenthaltsräume in Gebäuden bei geschlossenen Fenstern ab.  
 
Es liegen dann tieffrequente Geräuscheinwirkungen mit deutlich hervortretenden Einzeltönen 
im Sinne der Norm vor, wenn die Differenz der C- und A-bewerteten Mittelungspegel  
LCeq – LAeq größer als 20 dB ist, die unbewertete (lineare) Frequenzanalyse eine Differenz der 
Mittelungspegel LTerz,eq zwischen einer Terz und beiden benachbarten Terzen von mehr als  
5 dB ergibt und der Wert in der betreffenden Terz über dem Hörschwellenpegel LHS liegt. In 
Tabelle 1 des Beiblattes 1 zu DIN 45680 sind Anhaltswerte dafür angegeben, ab welcher Über-
schreitung der Hörschwelle im Allgemeinen mit erheblichen Belästigungen und damit schädli-
chen Umwelteinwirkungen durch tieffrequente einzeltonhaltige Geräuschimmissionen zu rech-
nen ist. Tabelle 2 enthält in Verbindung mit Nr. 2.3 des Beiblattes 1 zu DIN 45680 Beurtei-
lungskriterien für tieffrequente Geräusche ohne deutlich hervortretende Einzeltöne. 
 
Aufgrund der Art der Geräuschquellen des Abfallwirtschaftszentrums kann davon ausgegan-
gen werden, dass weder im Bestand noch im Planfall mit südlicher Erweiterungsfläche dies-
bezügliche Betroffenheiten in der Umgebung zu erwarten sind. 
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8 Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Straßen 
 
Die Geräusche des der Anlage zuzuordnenden Verkehrsaufkommens auf öffentlichen Straßen 
außerhalb des Betriebsgeländes sind getrennt von den Anlagengeräuschen zu betrachten. 
Hierbei stellt die Betriebsgrundstücksgrenze die Trennungslinie dar zwischen den als Anla-
gengeräusch zu beurteilenden Betriebsvorgängen einschließlich Kfz-Fahrbewegungen auf 
dem Betriebsgelände und den als Straßenverkehrsgeräusch zu beurteilenden anlagenbezo-
genen An- und Abfahrten auf den öffentlichen Straßen. Nach TA Lärm gilt für den anlagenbe-
zogenen Verkehr auf öffentlichen Straßen folgende Regelung: 
 
Die Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 
von bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art 
soweit wie möglich vermindert werden, sofern  
● sie die Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche rechnerisch um mindestens 3 dB(A) er-

höhen,  
● keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  
 
● und die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [2] erst-

mals oder weitergehend überschritten werden. 
 
Im vorliegenden Fall ist diese Regelung auf die Auswirkungen der geplanten südlichen Erwei-
terungsfläche zu beziehen (der Anlagenbestand verfügt über Genehmigungen).  
 
Derzeit ist im öffentlichen Straßenraum im regelwerkkonform zu beachtenden Jahresdurch-
schnitt nach Betreiberangaben und Zählungen im September 2018 pro Tag von ca. 450 - 500 
Lkw-Fahrten sowie in Spitzenzeiten von bis 550 Lkw-Fahrten auszugehen. Durch die Inbe-
triebnahme der südlichen Erweiterungsfläche werden sich gemäß Angaben der Firma Buhck 
aufgrund von Nutzungsverschiebungen und Ersatz von bisherigen Ressourcen keine Mehr-
verkehre ergeben. Betroffenheiten im Sinne der o.a. Regelung der TA Lärm werden nicht aus-
gelöst. 
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9 Zusammenfassung 
 
Die vom Abfallwirtschaftszentrum Wiershop mit den in der Anlage 3 rot schraffierten Bestands-
bereichen ausgehenden Lärmimmissionen, die als Vorbelastung zu berücksichtigen sind, 
werden durch Schallausbreitungsberechnungen ermittelt. Hierbei handelt es sich mit Berück-
sichtigung der auf der sicheren Seite liegenden Emissionsansätze sowie der angenommenen 
Einwirkung aller Betriebseinheiten an einem Arbeitstag mit maximalen Betriebszeiten um 
Worst-Case-Szenarien. 
 
Auf der in den Anlagen 1 - 3 mit gelber Farbe gekennzeichneten Erweiterungsfläche im Süden 
ist nach vorherigem Bodenabbau die Einrichtung einer Deponie der Deponieklasse II geplant 
als südliche Fortsetzung der bestehenden Deponie Jahn. Die zeitliche Abfolge der Nutzun-
gen/Betriebsaktivitäten (Bodenabbau mit Sandaufbereitung, Deponiebau, Deponieverfüllung, 
Deponieabdichtung und Rekultivierung) ist in den Anlagen 10 - 18 dargestellt. Die in den An-
lagen 13 - 15 dargestellten Betriebsphasen der Erweiterungsfläche sowie die daraus abgelei-
teten Anlagen 25 - 27 mit Kennzeichnung der Schallquellenbereiche einschließlich Schwer-
lastverkehre werden der Lärmimmissionsbeurteilung mit auf der sicheren Seite liegendem  
Parallelbetrieb sowie ungünstigsten Emissionshöhen zugrunde gelegt.  
 
Die Prognoseberechnungen kommen zum Ergebnis, dass mit Ausnahme von IO 2 (Heinrich-
Jebens-Siedlung 7) die Gesamt-Beurteilungspegel der Vorbelastung durch die bestehenden 
Betriebsbereiche des AWZ und der Zusatzbelastungen durch die südliche Erweiterungsfläche 
ohne Lärmschutzwand am südlichen und südöstlichen Rand unter den Immissionsrichtwerten 
der TA Lärm liegen. An IO 2 wird der Immissionsrichtwert von 55 dB(A) ohne Lärmschutzwand 
um 1 dB(A) überschritten. 
 
Bei Realisierung der in den Entwurfsplänen sowie in den Anlagen 25 - 27 vorgesehenen und 
dargestellten Lärmschutzwand am südlichen und südöstlichen Rand der Erweiterungsfläche 
mit einer durchgehenden Höhe von 61,5 m üNN wird auch an IO 2 der Immissionsrichtwert 
eingehalten. 
 
Bei der Schallemission für Radlader, Bagger, Raupen und Walzen ist vorausgesetzt, dass 
diese nicht mit Warneinrichtungen für Rückwärtsfahrten ausgestattet sind, die „Pieptöne“ er-
zeugen und erfahrungsgemäß als besonders störend empfunden werden. Die mittlerweile 
häufig verwendeten „schnarrenden“ Warneinrichtungen sind in größeren Entfernungen nicht 
mehr wahrnehmbar. Dies wird derzeit schon im AWZ praktiziert. Bei Beauftragung von Fremd-
firmen für den Deponiebau und die Deponieabdichtung/Rekultivierung sollte vertraglich gere-
gelt werden, dass entsprechende Baumaschinen eingesetzt werden. Dies gilt insbesondere 
für die südliche Erweiterungsfläche zum Schutz der Heinrich-Jebens-Siedlung. 



 

Seite 28 von 30 Textseiten des Gutachtens Nr. 19-06-6 

         

 

                  

Schalltechnische Untersuchung der geplanten südlichen Erweiterung des Abfallwirtschaftszentrums Wiershop  
(Einrichtung der Deponie Jahn - Süd nach vorherigem Bodenabbau) 

 

 

Weiterhin sollte durch Betriebsanweisungen so weit wie möglich sichergestellt werden, dass 
bei Anlieferungen für die Verfüllung der Deponie das Schlagen der Klappen der Lkw-Mulden 
zum Lösen von anhaftenden Resten unterbleibt. Auch diese Geräuschimpulse werden selbst 
bei größeren Entfernungen häufig noch als besonders störend empfunden. 
 
Derzeit ist im öffentlichen Straßenraum pro Tag von ca. 450 - 500 Lkw-Fahrten sowie in  
Spitzenzeiten von bis 550 Lkw-Fahrten auszugehen. Durch die Inbetriebnahme der südlichen 
Erweiterungsfläche werden sich gemäß Angaben der Firma Buhck aufgrund von Nutzungs-
verschiebungen und Ersatz von bisherigen Ressourcen keine Mehrverkehre ergeben. Betrof-
fenheiten im Sinne der Regelung der TA Lärm für anlagenbezogenen Verkehr auf öffentlichen 
Straßen werden nicht ausgelöst. 
 
 
       

         
 
 
Ingenieurbüro für Schallschutz         Mölln, 28.06.2019 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Gutachten enthält 30 Seiten Text und 47 Blatt Anlagen. 
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